Arabische Sprache 
(Arabic)
Ein arabischer Text sieht so aus:
مكتب ترجمة كانون مختص في ترجمة اللغات الالـمـانـيه - العـربـية - الالــمانـية و الالـمانـية - الفارسية - الالـمانـية ويقدم لكم خدماته في مجال:
الترجمة، التصديق، تصديق الوثائق (لدى السفارات العربية والغرفة).
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Die Geschichte der arabischen Sprache

Arabisch wird zur Familie der semitischen Sprachen gerechnet. Andere Familienmitglieder dieser Sprachengruppe sind z.B. Hebräisch, Akkadisch (eine „tote" Sprache), die semitischen Sprachen von Äthiopien und Aramäisch. Im Norden und im Zentrum der arabischen Halbinsel wurden Inschriften gefunden, die in die Zeit von ca. 50 v. Chr. bis 50 n. Chr. fallen und als Vorläufer der arabischen Sprache angesehen werden können. Sie können als Vorarabisch betrachtet werden (hat mit Arabisch soviel zu tun wie frühes Mittelhochdeutsch mit dem heutigen Deutsch) und wird innerhalb der semitischen Sprachgruppe als eigener Zweig geführt. 

Die früheste Manifestation der arabischen Sprache ist ein Grabstein, der in Syrien gefunden wurde und auf 328 n. Chr. datiert wird. Um 600 n. Chr. können die Dialekte schon in eine westliche und eine östliche Gruppe unterteilt werden. Zu dieser Zeit wurden Gedichte in mündlicher Tradition weitergegeben. Diese werden aber erst im 8. Jahrhundert schriftlich fixiert. Die Sprache dieser Gedichte entsprach nicht mehr der Volkssprache, sondern wird als eine Art Hochsprache betrachtet, die in der Poesie Verwendung fand. 

Im 7. Jahrhundert wurde nach islamischer Lehre Mohammed der Koran offenbart. Diese mündliche Offenbarung wird erst später schriftlich fixiert. Der Koran ist das erste große Dokument in arabischer Sprache. 

Es wurde zur Gewohnheit offizielle Urkunden, Verträge und Vereinbarungen in "koranischem Arabisch" niederzulegen, während sich die Volksschrift und Sprache teilweise komplett anders entwickelte. In der Poesie war die Form der mündlichen Überlieferung noch dominierend, bis auch hier die schriftliche Fixierung stattfand. Es entstanden dann auch so Werke wie die „Märchen aus 1001 Nacht". 

Die Arabische Dialekte


Südarabisch
Sabäisch
Minäisch
Arabien-Arabisch (Nordarabisch-klassisches Arabisch)
Westgruppe
Zentralgruppe
Ostgruppe
Irakisch-Arabisch
Syrisch- Libanesisch- Palästinensisch- Arabisch
Ägyptisch-Arabisch
Maghrebinisch- Arabisch
Maltesisch

Arabische Schrift

Die arabische Schrift ist eine ganz normale "Buchstabenschrift". Das macht es aber für den normal begabten Mitteleuropäer noch lange nicht leicht diese zu lernen, auszusprechen und zu schreiben. Allein das Schreiben von rechts nach links ist nach einer lebenslangen Gewöhnung der "links-rechts" Schreibrichtung nicht einfach zu bewerkstelligen. Auch die sogenannten Verbindungen der einzelnen Buchstaben (Ligaturen) erschweren die Schrift (siehe Punkt 2 dieser Seite). 

Das arabische Alphabet:

Wie heißen die Buchstaben und wie wird sie ausgesprochen?

 

	Buchstabe
	Umschrift
	Name
	Aussprache

	ا
	a:
	Alif
	Amerika

	ب
	b
	Ba:
	Butter

	ت
	t
	ta:'
	Teilung

	ث
	t
	ta:'
	engl. thick oder think

	ج
	g
	gi:m
	eng. Journal

	ح
	h
	ha:'
	sehr stark gehauchtes h - wie Hans

	خ
	h
	h
	Bach, Kuchen

	د
	d
	da:l
	Dose

	ذ
	d
	da:l
	engl: mother

	ر
	r
	ra:'
	Roland (stark gerollt)

	ز
	z
	za:y
	Rose

	س
	s
	si:n
	Rosse

	ش
	š
	ši:n
	Schatz

	ص
	sad
	sa:d
	verdumpftes "s"

	ض
	dad
	da:d
	verdumpftes "d"

	ط
	ta
	ta:'
	verdumpftes "t"

	ظ
	za
	za:#
	verdumpftes, lautes "z"

	ع
	c
	cayn
	Kehl-Laut - würgend im Hals hinten - unbeschreiblich !!

	غ
	g
	gayn
	Richtig

	ف
	f
	fa:'
	Fritz

	ق
	q
	qa:f
	kehliges "k"

	ك
	k
	ka:f
	Karin

	ل
	l
	la:m
	Leben

	م
	m
	mi:m
	Meer

	ن
	n
	nu:n
	Norbert

	ه
	h
	ha:'
	Hose

	و
	w; u:
	wa:w
	eng. what

	ي
	y; i:
	y; i:
	Jochen


Neben den oben erwähnten langen Vokalen ("echte Vokale") gibt es noch kurze Vokale. Diese werden in der normalen Schrift nicht wiedergegeben. Nur in Ausnahmefällen, als Lernhilfe zur Betonung werden sie in Schul- und Lehrbüchern oft geschrieben.

Die Verbindungen der Buchstaben
Die Komplexität des Schreibens entsteht durch die Verbindungsmöglichkeiten der Buchstaben zueinander, die dann das Fließende, das Kalligrafische ergeben. Erschwerend kommt noch dazu, dass nicht alle Buchstaben miteinander verbunden werden - und die, die verbunden werden müssen haben je nach Stellung im Wort (Anfang-Mitte-Ende) verschieden Ausprägungen. Nachstehen eine Tabelle aus einem arabischen Lehrbuch (In der Art: Arabisch für Ausländer) aus der diese Verbindungen recht gut ersichtlich sind. 

So "entsteht" ein Wort 
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Schukran = Danke

 

Wo wird Arabisch geschrieben:

	A.
	Klassische Arabisch

	1
	Ägyptisch Arabische Dialekte

	2
	Marokkanisch

	3
	Algerisch

	4
	Indogermanische Sprachen

	B.
	Iranische Sprachen

	1
	Neupersisch

	2
	Kurdisch

	3
	Patschu (Afghanisch)

	4
	Balutschisch

	5
	Indische Sprachen

	6
	Urdu


 

Arten / Stile der arabischen Schrift

Kein Kulturkreis der Welt hat meiner Meinung nach eine so enge Verbindung zwischen Sprache - Schrift und Religion aufgebaut. Diese Verbindung wird auch in der Schrift reflektiert und findet somit Eingang in die Kalligrafie. Von islamischer Kalligrafie zu sprechen bedeutet von arabischer Kalligrafie zu sprechen und umgekehrt. Die Schrift versucht dies auch auszudrücken.

	Schriftname
	Muster
	Einige Erklärungen

	Deewani
	Deewani
	Die Deewani-Schrift wurde im ausgehenden 15. Jahrhundert im Osmanischen Reich entwickelt. Der Gebrauch dieser Schrift war in den Kanzeleinen des Osmanischen Reiches üblich

	Farsi
	Farsi
	Der Farsi-Stil (auch Ta'liq genannt) der arabischen Schrift wurde in Persien entwickelt und war dort bis zum frühen 9. Jahrhundert in Gebrauch.

	Kufi
	Kufi
	Die Kufische Ausprägung der arabischen Schrift war die dominante Schrift im religiösen Bereich in der Frühzeit des Islams. Entwickelt hat sie sich schon im 8. Jahrhundert in den Städten Kufa und Basrah.

	Naskh
	Naskh
	Die Naskhschrift war eine der frühesten Schriftarten und nach einer Reform durch Ibn Mulqlah im 10. Jahrhundert wurde sie zu einer der beliebtesten Schriftarten. Ein sehr großer Teil der Korane wurde mit Naskh geschrieben.

	Req'aa
	Reqaa
	Req'aa ist die heutige bevorzugte Schrift in den arabischen Ländern. Die ist ein Entwicklung aus der Thuluth-Schrift.

	Thuluth
	Thuluth
	Dieser Typus entstand schon im 7. Jahrhundert - war aber erst im späten 9. Jahrhundert voll entwickelt. Nicht so sehr für Koranniederschriften gebraucht, sondern mehr für kalligrafische Inschriften.


Einige Beispiele der islamischen Kalligrafie:

	
Deewani-Schrift
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Farsi-Schrift
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Kufi-Inschrift aus der Türkei 12. Jahrh.
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Alphabeth in Naskh
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Req'aa aus der Türkei
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Thuluth
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Die Zusammensetzung von arabischen Familiennamen

Für Europäer, die nur einen Familiennamen und einen Vornamen kennen, erscheinen die arabischen Namen als endlose Bandwürmer. Hier soll etwas Licht in diese langen Namen gebracht werden. Die Namen geben meist eine überlieferte Genealogie wieder. Sohn von ... Tochter von ... Diese mündliche Tradition von Namensweitergaben hatte besonders bei überschaubaren, nichtschriftlichen Volksgruppen Bedeutung, um bei Heirat zu enge Verwandtschaften auszuschließen. So ist es ohne weiteres möglich bei Golf Arabern eine Abstammungsgeschichte von wenigstens 5-6 Generationen im Namen zu erkennen.

	Ein arabischer Name besteht aus den folgenden Teilen:

Männlicher Name:

Ahmad ben Mohammad ben Abdul Rahman Al Temimi 

Ben = Sohn

Ahmad Sohn von Mohammad Sohn von Abdul Rahman (also sein Großvater) aus dem Stamme der Al-Temimi

Weiblicher Name:

Fatima bent Mohammad ben Hamad Al-Tikriti

Bent = Tochter

Fatima Tochter von Mohammad Sohn von Hamad (aGroßvater) aus dem Stamme der Al-Tikriti


 

Bei der Lesung von weiblichen Namen gilt dasselbe Prinzip, nur dass hier anstelle von Ben = Sohn auch Bent = Tochter stehen kann.

Die arabischen Zahlen:

	Die heutigen zahlen des "Abendlandes"

(Arabische Zahlen)
	Die heutigen Zahlen des "Morgenlandes"

(Indische Zahlen)

	1
	١

	2
	٢

	3
	٣

	4
	٤

	5
	٥

	6
	٦

	7
	٧

	8
	٨

	9
	٩

	0
	٠


١٩٩٩ = 1999
٢٠٠٠ = 2000 

Und wie haben die Araber „ganz früher" Zahlen geschrieben? 

Die nordindischen Zahlen sind um 773 n. Chr. von den Arabern übernommen worden sind. 

Was war davor? 

Davor wurden den Buchstaben des arabischen Alphabetes bestimmte Werte zugeordnet 

	Buchstabe
	Umschrift
	Name
	Zahlenwert
im Orient
	Zahlenwert
im Maghreb

	ا
	a:
	Alif
	1
	1

	ب
	b
	Ba:
	2
	2

	ت
	t
	ta:'
	400
	400

	ث
	t
	ta:'
	500
	500

	ج
	g
	g i:m
	3
	3

	ح
	h
	ha:'
	8
	8

	خ
	h
	h
	600
	600

	د
	d
	da:l
	4
	4

	ذ
	d
	da:l
	700
	700

	ر
	r
	ra:'
	200
	200

	ز
	z
	za:y
	7
	7

	س
	s
	si:n
	60
	300

	ش
	š
	ši:n
	300
	1000

	ص
	sad
	sa:d
	90
	60

	ض
	dad
	da:d
	800
	90

	ط
	ta
	ta:'
	9
	9

	ظ
	za
	za:#
	900
	800

	ع
	c
	cayn
	70
	70

	غ
	g
	gayn
	1000
	900

	ف
	f
	fa:'
	80
	80

	ق
	q
	qa:f
	100
	100

	ك
	k
	ka:f
	20
	20

	ل
	l
	la:m
	30
	30

	م
	m
	mi:m
	40
	40

	ن
	n
	nu:n
	50
	50

	ه
	h
	ha:'
	5
	5

	و
	w; u:
	wa:w
	6
	6

	ي
	y; i:
	y; i:
	10
	10


 

